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25. Zahrg.

Politiſche Rundſchan.
Einſchneidende Verordnung des

Reichspräſidenten.
Der Reichspräfident hat im Hinblick auf die letzten Er

eigniſſe und die immer weiter um ſich greifende Verrohung
des politiſchen Lebens auf Grund des Artikels 48 der Reichs
verfaſſung zur Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung für das Reichsgebiet u. a. verordnet: Peri
odiſche Druckſchriften, die zu einer gewaltſamen Aenderung
der Verfaſſung auffordern, können bis zu 14 Tagen ver
boten werden. Eine Verlängerung bis zu drei Monaten
kann ſtattfinden, wenn die Druckſchrift nach vorherigem Ver
bot gegen die Beſtimmungen verſtößt. Wer eine nach S 1
verbotene Druckſchrift herausgibt, verlegt druckt oder verbrei
breitet, wird mit Geldſtrafe von 500000 Mark und Ge
fängnis oder mit einer dieſer Strafen belegt. Verſamm-
lungen, Vereinigungen, Aufzüge und Kundgebungen können
verboten werden, wenn die Beſorgnis beſteht, daß zur ge
waltſamen Aenderung oder Beſeitigung der Verfaſſung oder
verfaſſungsmäßigen Einrichtungen des Reiches, der Länder
oder der Repräſentanten dieſer Ordnung aufgefordert werden
ſoll. Für Veranſtalter bezw. Redner ſind Geldſtrafen bis

500000 Mark und Gefängnis vorgeſehen, für Teilnehmer
Geldſtrafe bis 100000 Mark und Gefängnis oder eine
dieſer Strafen. Ueber Beſchwerden gegen Verbote nach

S 1 und 4 und Beſchlagnahme nach S 2 entſcheidet ein
vom Reichsrat eingeſetzter Ausſchuß unter Vorſitz des Reichs
miniſters des Jnnern bezw. ſeines Stellvertreters

Forderungen der Gewerkſchaften,
Der Reichskanzler empfing geſtern nachmittag Vertreter

des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, der Afa
und der Hirſch-Dunkerſchen Gewerkſchaften, die von dem
Reichskanzler forderten, den jetzigen Zuſtänden, wie ſie in
der Ermordung des Abgeordneten Erzberger zum Ausdruck
gekommen ſind, durch energiſche Maßnahmen ein Ende zu
bereiten. Der Ausnahmezuſtand in Bayern, Mitteldeutſch
land und Oſtpreußen ſei aufzuheben, weiter ſeien Reichs
wehrangehörige, die ſich an antirepublikaniſchen Kundgebungen
beteiligen, ſofort zu entlaſſen. Die hinter den Gewerkſchaften
ſtehenden 11 Millionen Mitglieder ſeien willens, ſich zum
Schutze der Republik rückhaltlos zur Verfügung zu ſtellen.

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

87] Nachdruck verboten.)
Unbemerkt gelangte Blum in dem früheren Gewächshauſe

an. Als er ſich der Türe, welche in den Garten führte,
näherte, nahm er wahr, daß dieſelbe offen ſtand. Sollte es
vergeſſen werden ſein, dieſelbe zu ſchließen Er mußte es
annehmen, denn er konnte nicht vermuten, daß jemand in
der Nacht das Haus verlaſſen habe. Schon wollte er in
den Garten treten, als er noch einmal in den Raum zu
rückkehrte und leiſe das Fenſter öffnete, denn er mußte ſich
für alle Fälle ſichern. Wurde die Türe geſchloſſen, während
er im Garten war, ſo hätte er nicht in das Haus zurück
kehren können.

Erſt nachdem er dieſe Vorſichtsmaßregeln getroffen, trat
er in den Garten. Die Nacht war ſtill und dunkel. Hin
ter dem Gebüſche konnte er ſich unbemerkt, bewegen, bis er
ſich dann Taſchners Zimmer gegenüber befand. Derſelbe
hatte immer noch Licht und einige Male ſah er die Geſtalt
desſelben ſich hin und her bewegen. Weshalb begab er ſich
nicht zur Ruhe Was hielt ihn noch wach? Er ging nicht
im Zimmer auf und ab, wie jemand der Gedanken nach
hängt, ruhig, gleichmäßig, ſondern er ſchien beſchäftigt.

Es lag ihm viel daran, den Gutsbeſitzer zu beobachten
und doch war es unmöglich, einen Blick durch das Fenſter
zu werfen. Nach einem Mittel, um ſeine Abſicht zu errei
chen, blickte er ſich um. Ein Baum, welcher ungefähr zwan
zig bis dreißig Fuß von dem Hauſe entfernt ſtand, fiel ihm
auf. Wenn er ihn erſtieg muße er in das Zimmer blicken
können. Raſch entſchloſſen führte er dies aus und es ge
lang ihm leicht, da es ihm nicht an Gewandtheit fehlte.

Auch müſſe eine gründliche Umgeſtaltung des Verwaltungs
und Juſtizweſens erfolgen.

Wachſende Erregung.
Reichskanzler Wirth hat in ſeiner Rede auf dem Frank

furter Katholikentag den zutreffenden Ausſpruch getan „Es
gärt heute wieder in Deutſchland. Der Mord an Erz
berger hat die politiſchen Leidenſchaften ins Maßloſe ge
ſteigert. Auf dem ſteinigen Wege zum inneren Frieden iſt
unſer Volk durch die Tat von Griesbach um Jahre zurück
geworfen worden. Jn den Straßen Potsdams iſt am
Sonntag Blut gefloſſen, und die Wirkung dieſer Vorgänge
auf die breiten Maſſen iſt noch nicht abzſuehen. Der Reichs
kanzler, der urſprünglich die Abſicht hatte, an den Verhand
lungen des Katholikentages teilzunehmen, iſt umgehend nach
Berlin zurückgekehrt, wo am Montag vormittag unter dem
Vorſitz des Reichspräſidenten ein Miniſterrat ſtattfindet, der
ſich mit der innerpolitiſchen Lage des Reiches befaſſen wird.
Die Gewerkſchaften und die beiden ſozialiſtiſchen Parteien
wollten am Montag eine Abordnung zum Reichskanzler
ſenden, um auf die Reichsregierung einen Druck in der
Richtung auszuüben, „durchgreifende Maßnahmen gegen die
immer frecher auftretende Reaktion zu unternehmen Demo
kratiſche Blätter melden, daß gegenwärtig darüber verhandelt
wird, wie auch eine Beteiligung der Chriſtlichen Gewerk
ſchaften und der (demokratiſchen) H. D. Gewerkvereine an
dieſem Schritt ermöglicht werden kann.

Die Trauerfeier für Erzberger.
Oppenau, 28. Auguſt. Unter ungeheurer Beteiligung

vollzog ſich heute vormittag die Trauerfeier für Erzberger.
Um 10 Uhr wurde der Sarg vor dem Krankenhaus in
einem Hain von Blumen und Blattpflanzen aufgeſtellt.
Domkapitular Weber aus Freiburg nahm die Einſegnung
vor. Um 11 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug unter den
Klängen der Muſikkapellen zur Kirche in Bewegung. Etwa
200 grüne Sicherheitspoliziſten und die ſtädtiſche Bürger
miliz verſahen den Ordnungsdienſt. 24 katholiſche Vereine
nahmen mit ihren Fahnen an dem Zuge teil. Hinter dem
Sarge ſchritt Frau Erzberger, begleitet von Frau Staats
präſident Trunk. Sodann folgten die Vertreter der Be
hörden und Vereine. Jn dem Zuge bemerkte man den
früheren Reichskanzler Fehrenbach Staatspräſident Trunk,
Miniſter des Jnnern Remmele und Finanzminiſter Koehler,

Auf einem Aſte ſtehend, einige dünne Zweige, deren Blätter
ſeinen Blick hinderten, zur Seite biegend, hatte er eine beſ
ſere Ausſiicht in Taſchners Zimmer, als er erwartete

Taſchner ſtand vor einem Bücherſchranke, das Licht,
welches er ſeitwärts auf den Tiſch geſtellt hatte, ergoß ſei
nen ganzen Schein über ihn und ließ jede ſeiner Bewe
gungen deutlich erkennen. Sogar die Züge des Geſichtes
waren zu unterſcheiden, der freundliche ruhige Zug war dar
aus verſchwunden, er erſchien aufgeregt finſter. Mit Haſt
nahm er einige Bücher aus dem Schranke und durchblätterte
ſie. Er ſchien nicht leſen zu wollen, dazu geſchah das Durch
blättern zu ſchnell, ſondern er ſuchte nach irgend einem Ge
genſtande. Er ſtellte die Bücher in Ordnung, nahm das
Licht, leuchtete in den Schrank und begann dann wieder
dieſelben Bücher noch einmal zu durchſuchen.

Was ſuchte er nur?
Dieſe Frage legte Blum ſich vergebens vor. Was

konnte ihn überhaupt ſo ſpät in der Nacht noch dazu ver
anlaſſen und ihn ſo ſehr aufregen

Taſchner durchſchritt das Zimmer, als ob er überlege
dann kehrte er noch einmal zu dem Schranke zurück. Hier
auf öffnete er das Fenſter und unwillkürlich bog Blum ſich
zurück, obſchon es unmöglich war, ihn in dem Dunkel der
Zweige und Blätter zu bemerken. Taſchner hatte auch keine Ah
nung davon, daß er beobachtet wurde denn er trat ſofort wie
der von dem Fenſter zurück, welches er nurgeöffnet zu haben
ſchien, weil es ihm im Zimmer zu heiß wurde. Er warf
ſich auf das Sopha und ſtützte den Kopf auf die Hand.
So blieb er regungslos ſitzen. Welche Gedanken beſchäftig

ten ihn
Blum beobachtete ihn geraume ZJeit, bis das Stehen

auf dem Aſte ihm zu läſtig wurde. Schon wollte er hinab

beinahe ſämtliche Mitglieder der Zentrumsfraktion, den Ver
treter der Reichsregierung, Reichspoſtminiſter Giesberls, und
Vertreter der Fraktionen des Reichs und Landtages. Als
der Sarg in der Kirche aufgebahrt war, zelebrierte Dom
kapitular Weber das Traueramt. Jn ſeiner Predigt gab
der Geiſtliche ein Lebensbild Erzbergers und rühmte deſſen
vorbildliche Treue zur katholiſchen Kirche. Nach dem Gottes
dienſt wurde der Sarg zum Kriegerdenkmal getragen und
dort aufgebahrt. Hier gab als Vertreter der badiſchen Re
gierung Staatspräſident Trunk der Entrüſtung des badiſchen
Volkes Ausdruck und verſprach Sühne für das Verbrechen
Reichspoſtminiſter Giesberts drückte den Hinterbliebenen na
mens der Reichsregierung herzliches Beileid aus und fügte
hinzu: Wir wiſſen heute noch nicht, ob dieſes Verbrechen
nicht die Einleitung zu politiſchen Unruhen iſt. Die Reichs
regierung wird nichts unterlaſſen, um dieſem Unding des
politiſchen Mordes ein Ende zu bereiten. Giesberts zeich
nete dann die Bedeutung des Ermordeten als Staatsmann.
Ferner ſprachen der frühere Reichskanzler Fehrenbach namens
des Deutſchen Reichstages und Abg. Dr. Schofer namens
der Badiſchen Jentrumspartei. Dann folgten die Kranz
niederlegungen. Hierauf bewegte ſich der große Trauerzug
mit dem reichgeſchmückten Sarg wieder nach dem Kranken
haus. Die Beiſetzung der Leiche Erzbergers erfolgt in
Biberach in einem von der katholiſchen Kirchengemeinde
geſtifteten Ehrengrabe. Am Dienstag wird die Leiche von
Oppenau, nach Biberach gebracht und in der Stadtpfarr
kirche aufgebahrt. Mittwoch nachmittag ſollte die Beiſetzung
ſtattfinden.

Der Wiederaufbau der deutſchen Handelsflotte.
Die deutſche Schiffsbautätigkeit war bisher in dieſem

Jahre recht lebhaft. Für Hamburger Reedereien wurden
in den erſten ſechs Monaten 1921 24 neue Dampfer mit
142 000 Tonnen Tragfähigkeit in Dienſt geſtellt, davon der
Hauptteil für die Firma Stinnes Auch Stettin und Bremen
haben ihre Flotten erheblich vergrößert.

Zwei bis drei Milliarden Defizit in Preußen Dem
am 28. September zuſammentretenden preußiſchen Landtag
wird die Regierung eine Reihe Vorlagen zur Erſchließung
neuer Einnahmequellen vorlegen. Der laufende preußiſche
Staatsetat ſchließt nach den bisherigen Ergebniſſen mit einem
Defizit von zwei bis drei Milliarden Mark ab.

ſteigen, als er leiſe Schritte und gleich eine halblaute Stimme
vernahm. Er kauert ſich zuſammen und beugte ſich nieder,
um dieſe Perſonen zu ſehen, welche ſich dem Baume näher-
ten. Es war eine weibliche und eine männliche Geſtalt.
Er erkannte Taſchners Hausmädchen

„Komm komm“, flüſterte das Mädchen und zog den
männlichen Begleiter haſtig unter den Baum. „Er hat noch

Licht und wacht noch. e„Er wird eingeſchlafen ſein, denn es iſt ſchon ſpät
bemerkte der Mann.

„Er ſchläft nicht fuhr das Mädchen fort. „Sprich
leiſer tritt hierher, dicht an den Baum, dann kann er
uns nicht ſehen, wenn er aus dem Fenſter blickt.

Was macht er noch in ſeinem Zimmer
Ich weiß es nicht. Hier haſt Du das Verſprochene

ſei indeſſen vorſichtig damit
Blum ſah, daß das Mädchen dem Manne etwas gab
„Jch werde ſchon vorſichtig ſein flüſterte der Mann,

ſichtbar erfreut. „Nun können wir bald heiraten
Sei ruhig, Du wirſt mich durch Dein lautes Sprechen

noch verraten unterbrach ihn das Mädchen. „Jch muß
jetzt in das Haus zurück.

„Bleib noch“, bat der Mann und ſuchte ſie zurückzu
en.halt „Nein, es darf uns niemand ſehen nun eile zurück

und ſage niemand, daß Du hier geweſen!“

Das Mädchen eilte fort, und erſt als der Mann ſich
in der entgegengeſetzten Richtung langſam entfernt hatte, ſtieg
auch Blum von dem Baume nieder. Seine Vorſicht, daß
er das Fenſter des Gewächshauſes geöffnet, bewährte ſich,
denn als er an demſelben anlangte, fand er die Türe ver
ſchloſſen. Offenbar hatte das Mädchen durch die Türe das



Montag, 5. September, nachm. 3 5 Uhr,
Sänglings-Wiegeſtunde.

Schweſter Hedwig Sturzebecher.

Ueber 25 Milliarden Mark deutſches Eigentum.

Der amerikaniſche Verwalter des beſchlagnahmten ehedem
feindlichen Eigentums, Miller, iſt im Beſitze von 418727971
Dollar. Davon ſind 314 179 463 Dollar deutſches Eigen
tum. 14 Millionem Dollar entfallen auf die beſchlag
nahmten deutſchen Schiffe, die gegenwärtig unter amerika
niſcher Flagge ſegeln. Sobald die Ratifikation durch die
beiden Länder vollzogen iſt, muß vom Kongreß ein be
ſonderes Geſetz angenommen werden, etwa derart daß
deutſches Eigentum, welches ſich in den Vereinigten Staaten
befindet, zurückgegeben werden kann. Es iſt aber auch
möglich, daß die Rückgabe nicht erfolgt; denn ungefähr 400
Millionen Dollar, die gegenwärtig noch in den Vereinigten
Staaten beſchlagnahmt ſind, ſollen zum Teil als Zahlung
für die von amerikaniſchen Bürgern und von der amerika
niſchen Regierung erlittenen Schäden dienen.

Preisſenkung in Bayern. Aus verſchiedenen Bezirken
Bayerns kommt die Nachricht, daß die Bauern damit be
ginnen, die Preiſe für notwendige Lebensmittel, wie Milch,
Getreide, Kartoffeln, herabzuſetzen und ſich mit den einge
ſetzten Kommiſſtonen zu einigen
Milchpreis von drei auf zwei Mark ermäßigt worden.

Lehrerſchaft und Religionsunterricht. Jn Baden
haben ſich von 7000 Lehrern und Lehrerinnen nur 17 von
der Erteilung des Religions Unterrichts befreien laſſen. Auch
ſonſt iſt in Deutſchland der Prozentſatz der Lehrer, die
keinen Religionsunterricht mehr geben wiollen, ſehr gering.

Die zweite Goldmilliarde gezahlt.
Wie aus Paris mitgeteilt wird, iſt die Zahlung de

zweiten Goldmilliarde durch Deutſchland heute zum größten
Teil erfolgt.

Frankreichs ungehemmter Militarismus.
Anklagerede des Senators Borah.

Jm Senat der Vereinigten Staaten hielt der bekannte
Senator Borah eine Rede, in der er forderte, die Schulden
der Alliierten an Amerika ſollten nach der Abrüſtungskon
ferenz geregelt werden. Wenn die Alliierten auch dann noch
ihre ungeheuren Ausgaben für Rüſtungen beibehalten wollten,
ſo ſoll Amerika kurzerhand ſeine Guthaben von den Alliierten
mit allen Zinſen eintreiben. Amerika könne unmöglich fran
zöſiſche und engliſche Rüſtungszwecke dauernd finanzieren.

Senator Borah führte aus, wenn man dieſen Entſchluß
faſſe, ſo könne er für die Konferenz von größter Bedeutung
werden. Denn wenn es ſich herausſtellt, daß die europäiſchen
Regierungen außerſtande ſind, wie ſie behaupten, ihre
Schulden zu begleichen, dabei aber fortfahren, gewaltige
Summen für Rüſtungszwecke auszugeben, ſo müſſe dies für
Amerika der Anlaß ſein, eine ganz neue Politik einzuſchlagen.
Vor allem wandte ſich Senator Borah gegen Frankreich, das
er die militariſtiſchſte Nation auf der Welt nannte die Aus
gaben Frankrreichs für Militärzwecke ſeien größer als die
jeder anderen Macht. Nicht zu rechtfertigen ſeien achthundert
tauſend Mann unter Waffen angeſichts des Zuſtandes, in

dem ſich Deutſchland gegenwärtig befindet. Tatſächlich läuft
der gegenwärtige Zuſtand darauf hinaus, daß die Steuer
zahler der Vereinigten Staaten nicht nur die eigenen Laſten,
ſondern auch die für die Rüſtungen Frankreichs und Eng

lands zu tragen hätten. Die Darlegungen Borahs fanden
ſtarken Beifall und bei dem weitreichenden Einfluß des
Senators würde es kaum eine Ueberraſchung ſein, wenn
d einleuchtenden Schlußfolgerungen Bedeutung gewinnen
würden.

er

Haus verlaſſen.

Ruhe, war jedoch ſehr aufgeregt um zu ſchlafen
Was hatte Taſchner in den Büchern geſucht? Es

mußte ein Gegenſtand ſein, der für ihn große Bedeutung
hatte. Blum ſuchte das Geheimnis vergebens zu ergründen
und bei Taſchner's verſchloſſenem Weſen hatte er wenig
Ausſicht, es je zu erfahren. Daß er durch einen glücklichen
Zufall dazu gekommen war, das Hausmädchen zu belauſchen,
daran dachte er kaum und es intereſſierte ihn auch wenig
Das Mädchen ſchien einen Gegenſtand entwendet und ſei
nem Geliebten gegeben zu haben. Was kümmerte ihn dies,
da ihn eine ganz andere Aufgabe feſſelte. Er mußte ohne
hin darüber ſchweigen, was er geſehen und gehört hatte,
da Taſchner nicht erfahren durfte, daß er das Haus verlaſſen
hatte.

den Morgen erwachte, war es bereits ziemlich ſpät.
Schnell kleidete er ſich an, um zu Taſchner zu eilen der

ihn am Abende zuvor aufgefordert hatte, den Kaffee mit ihm
zu trinken.

Er eilte den Korridor hinab zu dem Zimmer ſeines
Wirtes und hatte bereits die Hand auf das Türſchloß ge

legt als er durch ein heftig geführtes Geſpräch in dem Zim
mer aufmerkſam wurde. An den Stimmen erkannte er Taſchner

und den Diener.
Taſchner beſchuldigte den Diener mit den heftigſten

Worten, ihn beſtohlen zu haben, dieſer ſtellte es entſchieden

An Abrede
Du haſt es getan!“ rief Taſchner.

meiſten in dies Zimmer.
Der Diener beteuerte ſeine Unſchuld.

„Du kamſt am

Für Ortsanſäſſige iſt der

ſpäteſtens jedoch beim Ausſcheiden des Arbeitnehmers aus

vorſteher hielt Herr Landrat Dr. Gereke, der bekannlich als

en. Leicht ſüeg er durch das Fenſter und langte

unbemerkt auf ſeinem Zimmer wieder an. Er legte ſich zur

Endlich übermannte ihn der Schlaf. Als er am folgen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, Am Sonnabend den 3. September

nachmittags 2 Uhr wird im Schützenhausſaale zu Torgau der
3. Kreisbauerntag abgehalten. Die Tagesordnung lautet:
„Stellungnahme zur Getreideumlage umd zur geplanten
Verſetzung des Kreislandrats Dr. Gereke. Alle Kreisbe
wohner, die Jntereſſe an dieſen Angelegenheiten haben,
werden hierzu eingeladen.

Annaburg. Am Sonntag den 4. September
findet in unſerer Nachbarſtadt Prettin ein Bezirksturnfeſt des

ElbeElſtergaues ſtatt. Aus dieſem Anlaß fährt am ge
dachten Tage von Prettin abends 10 Uhr ein Sonderzug
nach Annaburg. Die Benutzung des Zuges, der auf allen
Zwiſchenſtationen hält, iſt Jedermann geſtattet. (Siehe

auch Jnſerat eAnnaburg. Am Sonntag nachm. ſpielt die 1. Mann
ſchaft des Fußballklub Annaburg gegen die erſte Mannſchaft
des Turn und Sportvereins Pieſteritz Anfang 2 Uhr.
Der 2. Mannſchaft des F. C. „Vorwärts“ ſteht die 2
Mannſchaft Dellnau hierorts im Verbandsſpiel gegenüber.
Die 1. Mannſchaft Vorwärts fährt nach Dellnau zum Ver
bandsſpiel und die 3. Mannſchaft nach Zeckritz zum Geſell
ſchaftsſpiel.

Neuerung im Steuerabzug. Der Reichsminiſter der
Finanzen hat durch Erlaß vom 8. Auguſt 1921 angeordnet,
daß bei ſämtlichen nach dem 31. Juli 1921 erfolgenden und
erfolgten Lohnzahlungen der einzubehaltende Betrag nicht
mehr wie bisher auf volle Mark, ſondern auf 10 Pfennig
nach unten abzurunden iſt. Ergab die Steuerberechnung alſo
bisher einen Betrag von 10,95 Mark, ſo waren demnach
nur 10 Mark in Anſatz zu bringen. Fortab aber iſt als
Steuerabzug 10,90 Mark einzubehalten und abzuführen.
Das zuſtändige Finanzamt kann jedoch dem Arbeitgeber auf

Antrag nach wie vor geſtatten, für ſtändig bei ihm beſchäftigte
Perſonen die Steuermarken ſtatt bei jeder Lohnzahlung am
Ende eines jeden Monats oder Kalendervierteljahres

dem Dienſtverhältnis für den während des entſprechenden
Zeitraums einbehaltenen Betrag zu entwerten und in die
Steulerkarte des Arbeitnehmers einzukleben.

Das Ende des Notgeldes. Ueber die Frage der
Einziehung des Notgeldes ſind in letzter Zeit die verſchieden
ſten Mitteilungen verbreitet worden. Wie wir erfahren, iſt
die Sachlage folgende: Das Reichsfinanzminiſterium hat
kürzlich den Länderregierungen eine Reihe allgemeiner Ge
ſichlspunkte bezüglich der Behandlung des Notgeldes zugehen
laſſen. Danach wird mit allen Kräften die Ausprägung
von Kleinmünzen zur Befriedigung des Zahlungsverkehrs
durchgeführt. Infolgedeſſen ſoll die Ausgabe von Notgeld,
wie dies durch Kommunalverbände, Gemeinden, Handels
kammern geſchieht, derart eingeſchränkt werden, daß mit
Ende dieſes Jahres die Zulaſſung des Notgeldes im Zahl
ungsverkehr aufhört. Genehmigungen zu Neuausgaben ſind
nicht mehr zu erteilen und die Gemeinden ſind zu veranlaſſen,
bis Ende d. J. die Einlöſung des Notgeldes aufzurufen.
Bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe und den wechſelnden
Bedürfniſſen des Zahlungsverkehrs wird ſich die Einziehung
des Notgeldes nicht einheitlich ordnen laſſen. Die bayeriſche
Landesregierung hat die Außerkursſetzung des Notgeldes
für den 1. Januar 1922 und die Einlöſung bereits ange
ordnet. Für Preußen liegen den Regierungspräſidenten die
bezüglichen Anordnungen ob. Trotz der ſtarken Auspräg
ungen an Kleingeldmünzen leidet der Zahlungsverkehr ganz
allgemein an einem erheblichen Mangel an Kleinzahlungs
mitteln. da erfahrungsgemäß ein beträchtlicher Teil der Neu
ausprägung ins Ausland verſchwindet; beſonders ſchnell
wandern die AluminiumFünfzigpfennigſtücke ins Ausland.

Torgau, 31. Auguſt. Jn der am Montag im Preu
ßiſchen Hof ſtattgefundenen Verſammlung der Gemeinde

Taſchner ſchwieg einen Augenblick.
Gib das Geld wieder her und ich will Dir verzeihen

niemand ſoll es erfahren fuhr er fort und ſeine Stimme

einen Makel werfen, willſt Du Dich für immer unglücklich
machen! Du weißt, daß ich es gut mit Dir meine, nur ge
ſtehe Deine Schuld offen ein und gib das Geld zurück und

ich will alles vergeſſen e„Jch habe das Geld nicht genommen wiederholte
der Diener.

„Du haſt es!“ rief Taſchner. Seine Stimme klang
heiſer und durchdringend. „Treibe mich nicht zum Aeußerſten!
Jn dieſer Stunde noch laſſe ich Dich verhaften und dann
wirſt Du im Gefängniſſe büßen. Glaubſt Du es gebe kein
Mittel mehr, um einen Dieb zum Geſtändniſſe zu bringen
Wenn Du das Geld nicht herausgibſt, werde ich keine Scho
nung üben keine!“

„Jch habe kein Geld!“ verſicherte der Diener.

Du haſt es!“ rief Taſchner zornig und ſchien den
Diener zu faſſen, denn dieſer ſtieß einen halb unterdrückten
Schrei aus und riß gleich darauf die Türe auf, durch welche
er hinausſtürzte.

Der Gutsbeſitzer folgte ihm, blieb aber erſchrocken ſte
hen, als er Blum bemerkte. Sein Geſicht war durch Leiden
ſchaft entſtellt, es ſchien in der einen Nacht um Jahre ge
altert. Er warf einen zornigen Blick auf Blum, dann rang
er nach Faſſung, trotz ſeiner großen Verſtellungskunſt gelang
ihm dies nicht ſofort. Er mußte ſehr erregt und durch Blum's
Gegenwart ſehr unangenehm berührt ſein.

tätigkeit hier gefunden habe.

klang ruhiger faſt weich. Ich will Dich ſogar in meinem ſeine Stimme noch leiſe zitterte.
Dienſten behalten ich verſpreche es Dir. Bis jetzt habe ich
Dich für treu gehalten, willſt Du auf Dein ganzes Leben

Regierungsrat nach Hannover verſetzt werden ſoll, eine An
ſprache, die wie eine Abſchiedsrede klang. Herr Dr. Gereke
führte folgendes aus: Es ſei vielleicht das letzte Mal, daß
er als Landrat vor der Verſammlung ſtehe, der Miniſter
des Jnnern wolle ihn als Regierungsrat nach Hannover
ſchicken. Dr. Gereke ſagte herzlichſten Dank für das Ent
gegenkommen, das er während ſeiner 2/2 jährigen Amts

Wenn er auch als Staatsbe
amter ſcheiden ſollte ſo werde ihm doch ſtets gegenwärtig
bleiben, eine wie große Freude es ihm geweſen ſei, mit den
Kreiseingeſeſſenen auf ſo gutem Fuße ſtehen und in der
Zuſammenarbeit mit den Gemeindevorſtehern und Bürger
meiſtern doch ſo manches vollbringen zu können. Es ſei doch
auch ſtets gelungen, über die Schwierigkeiten der Zeit hin
wegzukommen. Keinerlei Diktat werde es fertig bringen,
ſeine Zuſammengehörigkeit mit dem Kreiſe Torgau zu ſtören.
Mit dem Augenblicke, in dem er aus dem Landratsamt
fortgehen müßte, werde er ſich erſt überlegen, ob er ſeine
Schritte nach Hannover lenke. Jetzt wiſſe er das noch nicht,
es werde ſein freier Entſchluß ſein. Ein jeder Gemeinde
vorſteher möge ſtets daran feſthalten, daß die Sorge für
das Wohl des ganzen Kreiſes ſeine Aufgabe ſei. Er, Red
ner, werde ſtets als aufrechter Mann daſtehen, wenn die
Angriffe auf ihn noch ſo ſehr ſich häufen ſollten, er werde
ihnen zu trotzen wiſſen und die Verleumdungen werden nie
das Maß der Verachtung erreichen, daß er für ſie empfinde.
Wenn er ſcheiden ſollte, werde er die Gewißheit mitnehmen,
daß er gearbeitet habe für alle ohne Unterſchied der Partei,
und daß er für ſeinen Kreis das Beſte getan habe, was
in ſeinen Kräften ſtand. (Lebhafter Beifall. Gegen
die Verſetzung des Landrats Dr. Gereke haben der Vorſtand
der Kreisbauernſchaft, die Bürgerrieiſter, Amtsvorſteher, Ge
meindevorſteher und der Landarbeiterverband des Kreiſes
Torgau Proteſt beim Miniſterpräſidenten und dem Miniſter
des Jnnern erhoben.

Torgau, 30. Auguſt. Das Kreisblatt ſchreibt: Jn die
Angelegenheit der Beförderung des Landrats Dr. Gereke
zum Regierungsrat in Hannover kommt allmählich Licht. Es
iſt tatſächlich ſo, daß man von hieſiger demokratiſcher Seite
bei dem demokratiſchen Miniſter des Jnnern mit allerhand
Beſchwerden über den hieſigen Landrat vorſtellig wurde.
Der Miniſter zog bei dem Merſeburger Regierungspräſidenten
Erkundigungen ein, die aber durchaus günſtig beantwortet
wurden, ſo daß die Angelegenheit erledigt ſchien. Die fünf
oder ſechs demokratiſchen Gegner Dr. Gerekes wollten aber
den Zufall nicht ungenützt laſſen, einen demokratiſchen Mi
niſter des Jnnern zur Verfügung zu haben, und ſo wandten
ſie ſich mit neuen Vorſtellungen an Herrn Dominikus. Dieſer
beauftragte nun den Regierungspräſidenten von Merſeburg
mit näheren Ermittelungen, die Ankläger wurden nach Mer
ſeburg gerufen ein Kommiſſar des Miniſters erſchien, und
vor dieſem hatte ſich Dr. Gereke auf die Beſchuldigungen der

Torgauer zu verantworten! Er hat alle ihm un günſtigen
Behauptungen widerlegt, der Bericht des Kommiſſars ſcheint
den Miniſter aber doch nicht voll befriedigt zu haben, reſpek

tive er wollte der Putſcherei um jeden Preis ein Ende ma
chen, ſonſt hätte die Verſetzung in der ſchmeichelhaften Form
der Beförderung nicht erfolgen können. Dies der Tatbe
ſtand, wie er uns bekannt iſt.

Wittenberg, 31. Aug. Heute vormittag gegen 14 Uhr
wurde auf der Elbbrücke ein Eiſenbahnarbeiter von einem
Zuge überfahren, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

E.lſterwerda. Vor einigen Tagen kehrte der Landwirt
Helemann mit wohlgefüllter Börſe in einem hieſigen Gaſt
hofe ein und hatte das teure Vergnügen, während einiger
Stunden die Geſellſchaft neuzeitlicher Koryphäen unſeres
Ortes zu genießen, befand ſich doch unter ihnen der ehe
malige Stadtverordnetenvorſteher und jetzige Stadtverordnete
Rößler (Kommuniſt) und der mehrheitsſozialiſtiſche Landrat
Vogl-Liebenwerda. Es kam zu einer luſtigen Kneiperei,
wobei es ſich herausſtellte, daß der kommuniſtiſche Stadt
verordnete zufällig ſein Geld zuhauſe vergeſſen hatte und

einige Male im Zimmer auf und ab, mit Gewalt ſeine Auf
regung niederkämpfend.

„Sie treffen mich ſehr erregt ſprach er dann, während
„Der Menſch, mein Diener

at mich beſtohlen. Jch habe ihn bereits ſeit Jahren im
Dienſte und ſetze das vollſte Vertrauen auf ihn dies hat er
mißbraucht. Es empört mich, von einem Manne beſtohlen
zu ſein, dem ich nur gutes erwieſen ich fühle mich in mei
nem eigenen Hauſe nicht mehr ſicher und das iſt ein Zu
ſtand, den ich kaum ertragen kann

„Geſtand er ſeine Schuld ein fragte Blum, der nicht
e mochte, daß er einen Teil des Geſpräches gehört

atte
„Nein, er leugnet und doch hat er es getan. Jch würde

ihm das Geld ſchenken, wenn er ſein Vergehen offen ein
geſtände und Reue zeigte, ich könnte dann hoffen, daß es
nur ein unbeſonnener Fehltritt ſei er iſt aber hartnäckig
und verſtockt

Fortſetzung folgt.

Das „verdammte Finanzamt“. Jn Kaſſel wurden
zwei elegant gekleidete Einbrecher verhaftet, die einem Land
manne in Bühne bei Marburg 46000 Mark geſtohlen
hatten. Der Landmann hatte keine Anzeige erſtatten wollen,
weil er mit dem „verdammten Finanzamt“ nichts zu tun
haben wollte; er bat daher ganz naiv, man möchte doch die
Einbrecher wieder laufen laſſen, damit er nicht erſt Zeuge
zu ſein brauche

Nach einer Meldung der Münchener Zeitung wur
den in dem Orte Dautersdorf durch Großfeuer 13 Anweſen

„Bitte, treten Sie näher ſprach er faſt kurz und ſchritt
eingeäſchert. Viel Vieh iſt verbrannt. Auch die die ganzen

Obſtgärten ſind vernichtet worden.



daher die Hilfe des Landwirts Helemann mit 1000 Mark
in Anſpruch nehmen mußte. Trotzdem aber bezahlte zum
Schluß der Landwirt die ganze Zeche. Auf dem Nach
hauſewege wurde Helemann von dem Kommuniſten be
gleitet, und nachdem ſich letzterer von ihm entfernt hatte,
machte er die Entdeckung, daß ihm der Reſt ſeines Geldes

es waren noch 14000 Mark abhanden gekommen
war. Die Geldtaſche hatte ſich der Herr Stadtverordnete
angeeignet, und ſie mußte ihm erſt mit Hilfe des Wacht
meiſters Schneider abgenommen werden.

Trebnitz. (Windet zum Kranze die goldenen Aehren.)
Jn unſerer aufregenden, obecflächlichen Zeit hat ſich in un
ſerer Gemeinde noch eine ſchöne Sitte erhalten. Am heuti
gen Nachmittag nahmen die Gutswagen, beſetzt mit ſchön
geſchmückten jungen Mädchen, ihre Fahrt durch unſere bei
den Dörfer, nach deren Rückkehr hier ein Feldgottesdienſt,
an welchem ſich auch viele Auswärtige beteiligen, abgehalten
wurde. Nachher ging es zu Spiel und Tanz

Düben a. Mulde, 24. Auguſt. Ein bedauerlicher
Unglücksfall hat ſich auf dem Alaunwerk in der neuen Berg
ſchiffmühle zugetragen. Der elfjährige Sohn der Witwe
Hauptmann iſt dem Treibrad der Mühle zu nahe gekommen
und wurde von dieſem einige Male herumgeſchleudert. Er
ſtarb an den erhaltenen Verletzungen

Halle a. S. 30. Aug. Der Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen, Hörſing, hat ſoeben einen Erlaß herausgegeben,
wonach Umzüge, die lediglich zu dem Zwecke des Treube
kenntniſſes zur Verfaſſung und zur Republik ſtattfinden, er
laubt ſind. Fahnen und ſonſtige Abzeichen, die ausgeſprochen
gegen die Republik gerichtet ſind, ſeinen ſie kommuniſtiſchen
oder monarchiſtiſchen Charakters ſind dabei verboten. Gegen
Zuwiderhandelnde werden außerordentlich hohe Strafen an
gekündigt.

Halle a. S., 30. Aug. Die Metallarbeiter beſchloſſen
laut Halleſcher Zeitung in einer heute nvchmiltag abgehaltenen
Verſammlung mit 2957 gegen 235 Stimmen die Ablehnung
des Schiedsſpruchs des Schlichtungsausſchuſſes, ſodaß der
Streik der etwa 8000 Metallarbeiter in Halle weitergeht.

Magdeburg. Es iſt gelungen, 43 Perſonen, Eiſenbah
ner, Geſchäftsleute, Gaſtwirte und Landleute, aus Magde
burg und Umgegend und verſchiedene Berliner Schieber feſt
zuſtellen, die ſich an den ſeit zwei Jahren vorgekommenen
Beraubungen von Eilgutwagen beteiligt und die Eiſenbahn
verwaltung um Millionen geſchädigt haben.

Gatterſtedt, 24. Auguſt. Kürzlich wurden etwa 50
Morgen Kirchen, Schul und Privatäcker verpachtet. Hier
für wurden bis über 1500 Mk. pro Jahr und Morgen
geboten, für einige kleine Parzellen ſogar über 2000 Mk.
pro Morgen Sämmtliche 50 Morgen gingen in die Bewirt
ſchaftung von Kleinſiedlern über.

Stendal. Großfeuer) brach hier in der Weizenmühle
Weidling aus. Der Getreideſpeicher brannte dabei voll
ſtändig aus. Der Schaden beträgt etwa 800000 bis 1
Million Mark. Der Brand iſt vermutlich durch Selbſtent
zündung entſtanden. Der Betrieb wird in Kürze wieder
aufgenommen werden können, da der Hauptteil der Mühle
mit den Maſchinen unverſehrt geblieben iſt.

Wittenberge. Mit einem Handwagen zur letzten
Ruhe geleitet wurde in Wittenberge ein 78jähriger Veteran
Stiegmann. Zahlreiche Vereine, die Trauermuſik und ſon
ſtiges Gefolge fand ſich vor dem Trauerhanſe ein, um den
Verſtorbenen das letzte Geleit zu geben. Aber o weh, es
fehlte der Leichenwagen und alle Bemühungen, einen zu
beſchaffen, waren vergebens, Endlich nach Verlauf von
einer Stunde ſtellte ein Tiſchlermeiſter ſeinen Handwagen
zur Verfügung und auf dem Handwagen brachte man den
Verſtorbenen zur letzten Ruheſtätte

Lüchow. (Ein teurer Spaß.) Ein Händler der zu
Rade vom Eiereinkauf mit 200 Eiern im Korbe nach Lüchow
zurückkam, hatte das Unglück, daß ihm ein großer Hund in
das Rad lief. Der Händler ſtürzte vom Rade und mit ihm
die koſtbaren Eier, die ſich wohl zum größten Teil in Wohl
gefallen auflöſten. Der Hund machte ſich die Situation zu
nutze, indem er ſich einen Teil der ausgelaufenen Eier zu
Gemüte führte.

Haſſelfelde. Das Einunzwanzigfache brachte jetzt die
Verpachtung der Schulländereien gegen die vorjährige Pacht
zeit. Es wurden ſtatt 5399 Mk. nur 11515 Mk. ger
Die Pächter ſind nur ſogen. kleine Leute. Was ſollen bei
ſolchen Preiſen nun die Lebensmittel koſten

Langenſtein. (Billiges Korn.) Um den Jnduſtrie
arbeitern die Teuerung ertäglich zu machen, haben ſich die
hieſigen Landwirte zuſammengetan und beſchloſſen, jeder
Familie, die kein Deputatkorn erhält, zwei Zentner Weizen
für 120 Mk. je Zentner ſicherzuſtellen. (Zur Nachahmung
empfohlen!)

Erfurt. Eine Strafkammerſitzung ohne Verurteilüngen
fand hier am Freitag ſtatt. Es ſtanden vier Verhandlungen
an. In der erſten hatte ſich der wegen Verdachts der Er
mordung ſeines Schwiegervaters Koch aus Bindersleben in
Unterſuchungshaft ſich befindende Grubenarbeiter Alfred
Patzer aus dem weimariſchen Orte Kleinmölſen wegen Dieb
ſtahls zu verantworten. Die zweite Verhandlung richtete ſich
gegen den Fabrikbeſitzer Marlin Schneider aus Luckenwalde,
der im Mai d. J. in Elxleben an der Gera verſehentlich
ſeinen Onkel, den Landwirt Kirchhoff, erſchoſſen hatte die
dritte gegen den 15 Jahre alten Hugo Fiſcher aus Gebeſee,
der in ſeiner elterlichen Wohnung mit einer Browningpiſtole
beim Entladen ſeine eigene Mutter erſchoß; in der vierten
Verhandlung hatte ſich der Arbeiter Willi Ollrich aus Ber
lin zu verantworten, der in Erfurt der 19 Jahre alten Lilli
Reinhardt aus Weimar Zuhälterdienſte geleiſtet haben ſoll.
Jn ſämtlichen Fällen gelangte die Kammer zu Freiſprechungen,
da Diebſtahl, fahrläſſige Tötung und Zuhälterei nicht nach
gewieſen werden konnte.

Frankenhauſen. (Kyff.) (Jugend von heute.) Ein
hieſiger Sattlermeiſter nahm einen Fürſorgezögling der Zeitzer
Landeserziehungsanſtalt, namens Prömer, in die Lehre, deſ
ſen Vater froh war, daß ſein ungeratener Sohn gute Unter
kunft gefunden hatte. Geſtern erbrach der Lehrling die
Ladenkaſſe, verſchwand mit dem Jnhalte und ſchrieb auch
noch von Berlin aus an einen Bekannten, daß er auf der
Flucht nach Oberſchleſien wäre, wo er zu den Polen über
gehen wollte und nicht mehr zu arbeiten brauchte.

Rudolſtadt. (Proteſt gegen die Umſatzſteuer) Die
vereinigten wirtſchaftlichen Verbände hielten eine Proteſtver
ſammlung gegen die geplante Umſatzſteuer ab. Einſtimmig
wurde eine Entſchließung angenommen, in der die Erfaſſung
der Steuer an der Wurzel, alſo beim Erzeuger, Herſteller und
Einführer der Ware, als die gerechteſte Art der Laſten
verteilung erklärt wird.

Leipzig. (Anmeldungen zur Leipziger Meſſe.) Aus
ſteller ſind bisher über 13 000 gemeldet worden. Die Zahl
der Beſucher wird, ſoweit ſich überſehen läßt, die Zahl der
Frühjahrsmeſſe etwa 100000 übertreffen.

Wiederſehensfeſt der ehemaligen Angehörigen des
LandwehrJnfanterie- Regiment 72. Am 21. Auguſt
dem Vortage des Sturmes auf Chlewisze-Doblinga (22. und
23. Anguſt 1915), den das LandwehrJnf.Regt. 72 ehrenvoll
ausführte, fanden ſich die Kameraden des Regiments zu ei
nem Wiederſehensfeſt im Reſtaurant Später zuſammen. Aus
allen Teilen der Provinz, aus Stadt und Land, waren die
Kameraden herbeigeeilt, um Erinnerungen an gemeinſam ver
lebte ſchwere und heitere Stunden auszutauſchen. Jn ſeiner
Begrüßungsanſprache gedachte Kamerad Buſch Merſeburg
beſonders der Kameraden, denen es nicht vergönnt war, die
die Heimat wiederzuſehen. Das Andenken der gefallenen
Kameraden wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt.
Jn einer allgemeinen Ausſprache wurde beſchloſſen, die nächſte
Zuſammenkunft im Februar 1922 abzuhalten, ferner ſoll im
Laufe des nächſten Jahres ein Regimentsappell aller ehem
Angehöriger des Regiment in Torgau ſtattfinden. Es wurde
ein Ausſchuß gewählt, der die erforderlichen Vorbereitungen
für die nächſten Zuſammenkünfte zu treffen hat, und zwar
wurden gewählt die Kameraden Sekretär Buſch Merſeburg
zum Vorſitzenden, Poſtinſpektor Richter Halle zum Schrift
führer, Prokuriſt Bäſtlein- Halle zum Kaſſierer. Beiträge
werden von der Vereinigung nicht erhoben, die Unkoſten
werden durch freiwillige Spenden gedeckt. Es wurde ferner
vereinbart, daß ſich die Kameraden monatlich einmal je
den Sonnabend nach dem Erſten jedes Monats zum
Stammtiſch bei Kamerad Später in Halle, an der Baderei
1, zuſammenfinden.

Vermiſchte Nachrichten.

Aus Meiningen wird berichtet: Montag nachmittag
wurden in Waſungen durch Großfeuer über 20 Häuſer und
zahreiche Scheunen mit der geſamten Ernte eingeäſchert.

Jn Dortmund wurde ein Polizeiwachtmeiſter, wäh
rend er den Namen eines Ruheſtörers notierte, von dieſem
kurzerhand niedergeſchoſſen. Der Täter konnte alsbald ver
haftet werden.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in der Ueber
landszentrale Jbbenbüren bei Osnabrück. Ein Arbeiter ſollte
die Pumpe eines Brunnens in Bewegung ſetzen wurde von
giftigen Gaſen betäubt und fiel um. Der Betriebsleiter
und ein weiterer Arbeiter, die zur Rettung in den Brun
nen ſtiegen, wurden ebenfals von den Gaſen befallen. Die
Feuerwehr konnte nur noch drei Leichen bergen.

Wie die Jnnsbrucker Nachrichten melden, ſind vom
1. April bis zum 15. Juli in den Tiroler Bergen 28 Per
ſonen tkötlich verunglückt 78 Abſtürze hatten mehr oder min-
der ſchwere Verletzungen zur Folge

O Späterer Termin für den Winterfahrplan. Wie mit
geteilt wird, ſoll der Winterfahrplan für den Perfonen
verkehr nicht, wie bisher üblich, zum 1. Oktober, ſondern
erſt zum 25. Oktober eingeführt werden. Der Grund für
dieſe Maßnahme liegt darin, daß andernfalls die über
e der Sommerzeit in die Winterzeit, die im be
etzten Gebiet eingeführt iſt, auf den Tag des Fahrplan

wechſels fallen würde.
Großes AufS Verhaftung eines Stadtverordnetenſehen erregt in Srilon (bei Kaſſel) die Verhaftung des Ge

erlſcheſtsſelretars und Stadtverordneten Mertens. Es

werden ihm mehrere Fälle von Verbrechen gegen das kei
mende Leben zur Laſt gelegt. Mehrere Frauen und Mäd
chen, die an der Sache beteiligt ſind, haben ein umfaſſen
des Geſtändnis abgelegt.

O Unſicherheit in franzöſiſchen Schnellzügen. Jm
Schnellzug Le Havre Paris wurde der ſchweizeriſche
Staatsangehörige Ebener überfallen und ſeiner Brief
taſche beraubt. Dem Räuber gelang es, die Notbremſe
zu ziehen und aus dem Zuge zu entfliehen. Er iſt jedoch
ſpäter verhaftet worden. Kberfälle dieſer Art ſind in der
lehten Zeit in franzöſiſchen Schnellzügen wiederholt vor
gekommen.

O Ein neuer Flug von England nach Amerika. Am
25. Auguſt will man noch einmal verſuchen, von England
nach Amerika zu fliegen und zwar mit dem Rieſenluft
ſchiff R. 88, das von der amerikaniſchen Marine ange
kauft worden iſt. Die Beſatzung beſteht aus 30 bis
40 Mann.

O Die Sammlungen für Oberſchleſien haben in Bor
kum faſt 46 000 Mark, in Norderney 36 000 Mark, in Bad
Wildungen 51 000 Mark, in Rügenwalde 10 500 Mark und
in Kolberg faſt 16 000 Mark gebracht. Dieſe Ergebniſſe
ſtehen in einem erfreulichen Gegenſatz zu den geringen Er
trägen in den von zahlreichen Kriegsgewinnlern und
Großſchiebern beſuchten Seebädern Swinemünde und
Heringsdorf.

O Durchgehende Wagen Aachen Königsberg i. Pr. Die
Reichseiſenbahnverwaltung hat durchgehende Wagen ein
geſtellt, die von der Weſtgrenze über die Berliner Stadt
bahn bis Oſtpreußen gehen. Die Wagen verkehren
zwiſchen Aachen und Königsberg i. Pr. und führen alle
drei Klaſſen.

O Eröffnung der Königsberger Meſſe. Jn Königsberg
b. Pr. fand eine Begrüßungsfeier für die zur dritten Oſt
meſſe eingetroffenen Vertreter der Reichs und Staats
regierung und die Vertreter aus ländiſcher Regierungen
ſowie der deutſchen und ausländiſchen Preſſe ſtatt. Nach
einer Begrüßungsrede des Oberbürgermeiſters Dr. Loh
meyer dankte der preußiſche Miniſter des Jnnern Domi
nicus namens der Reichs und Staatsregierung für die
Einladung zur Oſtmeſſe und brachte die Anteilnahme der
Staatsregierung an der Meſſe zum Ausdruck

O Ludendorff Dr. med. ehrenhalber. Die mediziniſche
der Albertus Univerſität zu Königsberg i. Pr.

at dem General Ludendorff bei ſeiner Anweſenheit in
Königsberg, anläßlich der Tannenbergfeier, die Würde
eines Ehrendoktors der Medizin verliehen.

O Jubiläum des Biſchofs Korum. In Trier fand die
Feier des vierzig gen Biſchofsjubiläums des Biſchofs
Michael Felix Korum ſtatt. Die aus allen Teilen der
Diözeſe zuſammengeſtrömten Feſtteilnehmer veranſtalteten
einen großen Feſtzug durch die Straßen der Stadt. Jm
Zuge befanden ſich 30 40 000 Männer. Die Feier ſchloß
Du einer Serenade der vereinigten Trierer Sänger.

Korum, ver 81 Jahre alt iſt, wurde in ganz
eutſchland bekannt, als er 1891 eine neue Ausſtellung

des heiligen Rockes in Trier veranſtaltete.
O Amerikas größtes Handelsſchiff. Der Dampfer

rerge Waſhington iſt in Bremerhaven eingetroffen.
t ne nach Tauſenden zählende Menſchenmenge bereitete

em ehemaligen Norddeutſchen Lloyd Dampfer einen be
alen Empfang. Die amerikaniſche Preſſe feierte die

ndienſtſtellung des „George Waſhington als die des
größten Handelsſchiffes der amerikaniſchen Flotte.

Miß Ray Beveridge als Braut eines Deuſchen.
Miß Ray Beveridge, die bekannte Amerikanerin, die in
Deutſchland Zahlreiche Vorträge gehalten hat und für
das deutſche Recht auf Oberſchleſien eingetreten iſt, wird
jetzt unſere Landsmännin werden. Sie hat ſich mit dem
bayeriſchen Forſtrat Jäger, einem Freunde und Studien
genoſſen Eſcherichs, verlobt. Die Trauung ſoll in kurzem
in Kiſſingen ſtattfinden.

O Todesſturz bei einem Segelflug. Bei Segelflügen,
die gegenwärtig in der Rhön veranſtaltet werden, ſtürzte
Leutnant Leuch mit ſeinem Apparat „Weltenſegler“ ab
und blieb auf der Stelle tot.

Markt-Kalender.
Am 7. Septbr. Schwm. in Prettin.

Kirchliche Nachrichten.
Am 15. Sonntag nach Trinitatis (4. Septbr.):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer Lange.
Purzien: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Herr Pf. Langguth.

Bekanntmachung.
Die Straße Annaburg Schweinitz (in der

Gemeindeflur Annaburg) wird für ſchweres Laſt
fuhrwerk bis auf Weiteres geſperrt.

Annaburg, den 2. September 1921
Der Amts-Vorſteher.

Junge Mäuehen,
welche Luſt und Intereſſe zum
N 3 h haben, finden bei unshen nach jähriger Aus
bildung dauernde Beſchäftigung
mit 75 Mk. Anfangs- Gehalt
per Woche

R. Hahle, le
Jeſſen, Schweinitzerſtr. 508.

weiß
gebleicht. Dabel grobe Fr- 5Sparnis on Arbeit Zeit. Seite Mädchen

und Kohlen. für Küche und Haus bei gutem
Lohn ſofort geſucht.

Frau T Ziehlke,
NeudobraLiebenwerda.

Weschmitel Zwei gebrauchte

e. Damenräder
niemels lose. hat zu verkaufen

Fritz Röcdker, Markt 20.
Eine hochtrag.Alleinige Hersteller:

HENKEL C CIE.
pSSELDORE.

FleiſcherGrſelle,
22 Jahre alt, welcher ſich keiner

Emil Barth, Naundorf.

Arbeit ſcheut und praktiſch per
iſt, verrichtet auch landwirt

chaftl. Arbeiten, ſucht Stellung f. Dreifrucht

Gefl. Angebote bittet man an 9K. Schaäl, per Adr. W. Klä Arme ſi ä
den, Gutsbezirk Lichtenburg 4bei Prettin a. E., zu richten. Pfd. 4.50 Mk,, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

SchmierSeifen
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt

J. 6. Hollmig“s Sohn.

Zum ſofortigen Antritt ſuche
ich einen fleißigen, umſichtigen

Arbeiter
für dauernd.

Wilhelm Otte.



de Männer Turn Yerein
d Annaburg (v. 1881).

e Aus Anlaß des BezirksTurnfeſtes in Prettinfährt am Sonntag den 4. September, abends um

10 Uhr von Prettin

ein Sonderzug
nach Annaburg zurück, der auf allen Stationen hält und
deſſen Benutzung Jedermann geſtattet iſt.

Der Vorstand
h e

Waldschlösschem.
Am Sonntag den 4. Septbr. von nachm. 4 Uhr ab

S Tanekrängchen
Freundlichſt ladet ein E. Kleinsorg-

S r Bürger-Schützen-Verein.Be Sonntag, den 4. September er.
von nachmittags 2 Uhr ab findet einan HähnchenAusſchießen

ſtatt. Gäſte l. am Schießen teilnehmen.

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens Sorge getragen.
Der Vorſtand.

Sonnabend.,

ſtatt.

e

den 5. Septbr. 1921 h
nachmittags 2 Uhr

findet im Schützenhausſagle in Torgan der

3. Kreisbauerntag
Vollzähliges und zahlreiches Erſcheinen in An

betracht der wichtigen Tagesordnung erforderlich.

S des eſſet Torhan.

Eiht Perganentpapier

zum luftdicht. Verſchluß von Einmachgläſern,Saliey I Pergamem
und Butter Pergamentpapier Wyſeyt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung
aawahirge Gchtsnelans

e ren
Sonntag, den Septbr., abends 8 Ahr:

Masceobtte,
nach der franzöſ. Operette. Drama in 5 Akten.

Die beiden hatten der Frau Ruth.
Luſtſpiel in 4 Akten.

Hauptrolle: Heuny Porten.

e as 850h munen m nen ne HNachelöfen, e
transportable Kachelöfen

liefert in beſter Ausführung billigſt
Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg.

Jeder getragene Hut wird wie neun!
o0 werden W gereinigt, geHerrenhüte färbt und auf modernſte

Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr. 3.
Formen umgepreßt.

Sportwagen
ſind eingetroffen.

J Kinderwagen,
7 Kinderwagenreifen,
Gummireifenkitt,Revolver, Teſchings 6 und 9 mm,

Luftgewehre für Erwachſene und Kinder,
Dürkopp-Nähmaſchinen,

Herren und Damen-Fahrräder.
BFrüte Rödllev, Markt 20.
Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.

Zahbhm-Atſelier
Georg Gonsentius, Dentiſt S

früher Zahnpraxis Sehroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Homben in Porzellan, Gold, Silber,Cement Zahnziehen mit Be tünbung, jede

Art KLünstl. Zahnersatz es
S Behandlung für Krankenkaſſen.

W Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Hans Valmmecdlé,
Dentist

Annaburg, Hotel Waldschlösschen-
Sprechstunden für Zahnkranke:

vormittags von 8-- 12 Uhr.
Behandlung für Krankenkassen.

Porloxen
1 Taſchenmeſſer
weißer Perlmuttergriff, Klinge
800 geſtempelt. Gegen hohe Be
lohnung abzugeben bei Thiele
mann, Geſellſchaftshaus.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 4. Septbr.

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Albert Schimpf
Eintritt 50 Pfg.

Purzien.
Sonntag den 4. und Mon

tag den 5. Septbr.

SErntefeſt,
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

Betharr.
Sonntag den 4. und Mon-

tag den 5. Septbr. ladet zum

Erntefeſt,
ſowie am Sonntag zur

Ballmusik
freundlichſt ein

Rockmann-
Für gute Speiſen und Ge

tränke ift beſtens geſorgt.

Ein Waggon

Pa. Weißstückkalk
heute eingetroffen, ſowie ein Waggon

Pa. Dachpappe
in 3 Sorten, empfiehlt

Wilhelm Kunzgzse,
Baugeschäft z Dampfsägewerk-

ff. Holſteiniſche Butter e
friſch eingetroffen, empfiehlt

N. G. MHolImigs Sohn.

Damen u. Kindermäntel,

Herren Mancheſterhoſen,
blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,

D

S

Männer-, Frauen u. Kinderhemden,
amen und Kinder -Beinkleider,

Strickwolle empfiehlt

e. Schimmmnmey er.

büwmiwihosenträger,

Sockenhalter fur seren,

prima Gummihand
empfiehlt

Prima rote
Gumwiringe

(ür alle Konſervengläſer)
enpfiehtt Richard hülpert.

A. Raschke

Bog
empfiehlt

Maigens,
empfente r 5.50 Mk.elfutter

J. G. Fritzſche. J. G. Fritzſche.

Eiserne

Sämmtliche BauArtikel:

Eiserne Träger und Säulen,letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster und Obenlichte,

Füren und Torwege
vom Lager und nach Maß

Front v Grabgitter,Stallgitter für Schweineſtälle,
BDachbinder, sämtl.- Ofen-

bau Artikel, Tonrohre,
Schweinetröge, Krippenschalen,

Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,
ſowie kKomplette Wasserleitungen-

Wilhelm Grahl.

Laden geſucht
an beſter Lage per ſofort oder ſpäter von Großunternehmen
der Kaffee- und KonfitürenBranche.
ungen reſp. Renovierung r ſelbſt.

gebote, wann beziehbar, unt. V.

Kleine Bauveränder
Ausführliche An

17233 an Rudolf
Mosse,

Das Futterpflücken auf meinene Grundſtücken wird hiermit ſtreng-
ſtens verboten, auch denjenigen, welche bis
her dazu Erlaubnis hatten. Gegen dabei
Betroſfene werde ich unnachſichtlich Anzeige
erſtatten.

Richard Heinlein.
Habe in meinen Kartoffel

und Rübenfeldern
Fußangeln und

ſcharfe Selbſtſchüſſe
ausgelegt. G. Dubro.

Kleiner Cinquankin-

Mais Sneu M enoſen und en

Konſum Verein
Der Vorſtand.

Gute Tafelbirnen
verkauft

Rohloff, Schloß

Birnen
verkauft

Pfarrhaus Bethau.

Maßanferkigung
einfacher und eleganter
Damen Garderobe.

Frau Walten Schloß

Ommersprossen

ihres Verschwindens teilt allen
Das wundervolle Geheimnis

Leidensgefährten Kostenlos mit.
E. Sternberg, Berlin D. 307 SW.,

Funkerstr. 13

Konſervengläſer
ltenpfehtt Kiohard hilpert.

klorstrümpfe
in ſchwarz, weiß und braun,

Wadenſtrümpfr
ſ u allen Größen

empfiehlt A. Raschke.

Semmtin!
Sicher wirkend. Vertilgungs

mittel der läſtigen
Schwaben, Wanzen, Flöhe,

Fliegen, Ameiſen, Vogelmilben,
Motten uſw.

Zu haben
G. Fritzſche.

Redatkion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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